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Einladung 
 

zur Sitzung des Ortsbeirates Mainz-Neustadt am 
Mittwoch, 18.05.2022, 18:30 Uhr, 

Mainzer Verkehrsgesellschaft, 4. OG Raum 400, Mozartstr.8, 55118 Mainz 
 

150 Jahre Neustadtjubiläum:  Ortsbeirat zu Gast bei…: MVG 
 
Tagesordnung 
 
 
a) öffentlich 
 
1. Grußwort durch Herr Erlhof (Geschäftsführer MVG) 
 
2. Einführung und Verpflichtung eines neuen Ortsbeiratsmitgliedes 
 
 
Anträge 
 
3. Clubszene stärken: Nachtclub im neuen Bahnhof Mainz-Schott (SPD) 
 
4. Goetheplatz statt Goethe-Wüste (SPD) 
 
5. Evaluierung des Bund-Länder-Programms "Soziale Stadt" (CDU) 
 
6. Kreuzungsbereich Boppstraße/Josefsstraße (CDU) 
 
 
Anfragen 
 
7. Synergien bei Ladesäulenausbau (Grüne) 
 
8. Verkehrskontrollen in der Boppstraße (SPD) 
 
9. 117er Ehrenhof (CDU) 
 
10. Kellerfund Feldbergschule (CDU) 
 
11. Kontrolle des ruhenden Verkehrs rund um die Südmole (CDU) 
 
12. Stellplatzverluste Boppstraße, Bonifaziusstraße und -platz (CDU) 
 
13. Anfragen aus vorherigen Sitzungen 

 
 



 

14. Sachstandsberichte 
 14.1. Sachstandsbericht zum gemeinsamen Antrag 0418/2022 Bündnis 90/Die Grü-

nen und Die Linke, Ortsbeirat Mainz-Neustadt 
 14.2. Sachstandsbericht zu Antrag 0142/2022 Bündnis 90/DIE GRÜNEN, DIE 

LINKE Ortsbeirat Mainz-Neustadt 
 
15. Mitteilungen und Verschiedenes 
 
16. Stadtteilmittel 
 
17. Einwohnerfragestunde (ab ca. 19:30 Uhr) 
 
 
b) nicht öffentlich 
 
18. Bau- und Grundstücksangelegenheiten 
 
19. Mitteilungen und Verschiedenes 
 
 
 
 
Mainz, 12.05.2022 
 
gez. Christoph Hand 
Ortsvorsteher 
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Antwort zur Anfrage Nr. 0527/2022 der BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Ortsbeirat Mainz-
Neustadt betreffend Synergien bei Ladesäulenausbau 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

 Wie viele car-sharing-Parkplätze in der Neustadt wurden in 2022 mit E-Ladesäulen aus-
gestattet und wie viele sollen noch ausgestattet werden? 

 
Das beschriebene Carsharing-Angebot wird eigenwirtschaftlich vom Anbieter book-n-drive be-
trieben. Die Landeshauptstadt Mainz stellt hierfür, im Rahmen des 2021 durchgeführten 
Vergabeverfahrens, öffentliche Stellplätze per Sondernutzung zur Verfügung. Im Zuge des 
Vergabeverfahrens wurde eine Mindestquote an elektrisch betriebenen Carsharing-Fahrzeugen 
durch die Stadt vorgegeben. Book-n-drive hat an den 50 vergebenen Stellplätzen insgesamt 5 
Ladesäulen errichtet (davon 4 in der Neustadt), wodurch 10 elektrisch angetriebene Carsha-
ring-Fahrzeuge zum Einsatz kommen können. Dies ergibt eine „Elektro-Quote“ von 20% auf 
den öffentlichen Carsharing-Stellplätzen, welche erfreulicherweise die geforderte Mindestquo-
te weit übersteigt. 

 Wie viele E-Ladesäulen wurden 2022 errichtet, die auch für private KfZ-Nutzer zugäng-
lich sind? 

 
Die Landeshauptstadt Mainz betreibt selbst keine öffentliche Ladeinfrastruktur, sondern ge-
stattet die Errichtung und den Betrieb von Ladesäulen Dritter im öffentlichen Straßenraum. Im 
Jahr 2022 wurde im öffentlichen Straßenraum in der Neustadt bisher keine zusätzliche Lade-
säule errichtet. Dennoch steigt die Ladesäulen-Dichte im Mainzer Stadtgebiet kontinuierlich 
durch öffentlich zugängliche Ladeinfrastruktur auf privaten Flächen, wie beispielsweise auf 
Supermarktparklätzen oder Firmenparkplätzen. Hier ist z.B. das Fraunhofer-Institut zu nennen, 
dass in Mainz gerade die erste öffentlich zugängliche Ultraschnellladeinfrastruktur errichtet 
hat. Eine gute Übersicht über das aktuelle Angebot an öffentlich zugänglichen Ladesäulen 
kann auf der Website der Mainzer Stadtwerke eingesehen werden 
(https://www.mainzerenergie.de/elektromobilitaet/ladestationen-elektroauto). 

 Wie groß schätzt die Verwaltung die Synergien hinsichtlich der Kosten ein, an einem 
Standort zwei E-Ladesäulen zu errichten (bspw. eine für Car-Sharing und daneben eine 
für sonstige Nutzer)? 

 
Je nach Standort wäre eine finanzielle Einsparung durchaus möglich, gerade wenn durch eine 
zeitgleiche Errichtung der Ladesäulen Tiefbauarbeiten kombiniert werden könnten. Hierbei ist 
allerdings zu beachten, dass gerade im Innenstadtbereich sehr viele Standorte für die Umset-
zung von Ladesäulen leider ungeeignet sind. Grund hierfür sind insbesondere im direkten Um-
feld befindliche Bäume, in deren Wurzelbereich nicht mit einem Ladesäulen-Fundament sowie 
der notwendigen Zuleitung eingegriffen werden darf. Auch im Untergrund befindliche Leitungs-
trassen oder nicht ausreichende Flächenverfügbarkeiten im Gehwegbereich lassen an vielen 
Standorten die Errichtung einer öffentlichen Ladesäule nicht zu. Hierdurch kann die Situation 
entstehen, dass an einem Standort eine Ladesäule errichtet werden kann, die direkt angren-
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zenden Stellplätze aus den oben genannten technischen Gründen aber nicht elektrifiziert wer-
den können. 
 
Zudem ist zu bedenken, dass die Firma book-n-drive die Ladesäulen eigenwirtschaftlich für 
ihren Carsharing-Betrieb errichten lässt. Gleichzeitig müsste eine Betreiberfirma von öffentli-
cher Ladeinfrastruktur Interesse daran haben, direkt daneben eine Ladesäule zu errichten. 
Dies ist, gerade im Hinblick auf den aktuell noch in vielen Fällen unwirtschaftlichen Betrieb 
von öffentlichen Ladesäulen, ein einschränkender Faktor. 
 
Auch stellt sich die Frage, ob diese Anordnung direkt neben einer neuen Carsharing-Station 
wünschenswert ist. Sollten Carsharing-Stationen eine sehr hohe Auslastung aufweisen und im 
entsprechenden Einzugsbereich weiterhin eine erhöhte Nachfrage bestehen, ist die Erweite-
rung der bestehenden Stationen denkbar und wünschenswert. Zwei direkt angrenzende öffent-
liche Ladesäulen-Stellplätze würden bei einer späteren Carsharing-Erweiterung an dem Stand-
ort dazu führen, dass sich eine unübersichtliche Abfolge an Stellplatz-Funktionen ergibt (Car-
sharing – öffentliches Laden – Carsharing – Pkw-Stellplätze). Eine solche Situation wäre nicht 
nur weniger übersichtlich für die Nutzer:innen des Angebots, sondern führt im Zweifelsfall 
auch zu einer höheren Fehlbelegungsquote durch Fremdfahrzeuge (Falschparken), was sich 
negativ auf den Carsharing-Betrieb auswirkt. 

 Warum wurden eventuelle Synergien im Rahmen der Ausstattung der Car-Sharing-
Parkplätze nicht genutzt, um weitere E-Ladesäulen zu errichten? 

 
Die Thematik und die damit verbundenen Herausforderungen wurden in den Antworten auf die 
Fragen 1 bis 3 bereits erläutert. 
 
Darüber hinaus prüft die Verkehrsverwaltung aktuell die Möglichkeit, nachhaltige Mobilitäts-
angebote verstärkt an bestimmten Standorten zu bündeln, zur Einrichtung intermodaler Mobi-
litätsstationen. Synergien bei der gleichzeitigen Errichtung von baulicher Infrastruktur werden 
hierbei selbstverständlich beachtet. 
 
Mainz, 04.05.2022 
 
gez. Steinkrüger 
 
Janina Steinkrüger 
Beigeordnete 
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Beschlussvorlage für Ausschüsse 

 
  Drucksache Nr.  

 

0593/2022 
 

öffentlich 
 

 

Amt/Aktenzeichen Datum TOP 

60/3 03.05.2022  
 
 
 
Behandlung in der Verwaltungsbesprechung entfällt. 
 

Beratungsfolge Gremium Zuständigkeit Datum Status 

Ortsbeirat Mainz-Neustadt Kenntnisnahme 18.05.2022 Ö 

 
Betreff: 
Sachstandsbericht zum gemeinsamen Antrag 0418/2022 Bündnis 90/Die Grünen und Die 
Linke, Ortsbeirat Mainz-Neustadt 
hier: Umbenennung der Pfitznerstraße 
 
 
Mainz, 04.05.2022 
 
 
gez. Marianne Grosse  
 
Marianne Grosse 
Beigeordnete 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ortsbeirat Mainz-Neustadt nimmt den Sachstand zur Kenntnis.  

 
 
Sachverhalt 
 
Mit ihrem gemeinsamen Antrag vom 30.03.2022 bitten die Fraktionen von Bündnis 90/Die  
Grünen und Die Linke im Ortsbeirat Mainz-Neustadt die Verwaltung, die Umbenennung der  
Pfitznerstraße in Martin-Büsser-Straße vorzunehmen. 
 
Die Verwaltung hat das Straßenumbenennungsverfahren eingeleitet. 
 
Sie hat zunächst den Namenvorschlag nach dem obligatorischen Verfahren geprüft und steht 
einer Würdigung von Martin Büsser durch die Benennung einer Straße positiv gegenüber.  
 
Sofern es möglich ist, eventuell nahe Familienangehörige von Herrn Büsser ausfindig zu machen, 
wird auch deren Meinung zum Vorschlag der Benennung seitens der Verwaltung eingeholt.  
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Sollte hierzu eine positive Rückmeldung erfolgen, kann das Anhörungsverfahren nach  
§ 28 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) bei den betroffenen Anwohnerinnen und  
Anwohnern sowie den Grundstückseigentümerinnen und -eigentümern per Brief durchgeführt  
werden.  
 
Hierbei haben die von der Umbenennung Betroffenen die Möglichkeit, sich zur Umbenennung der 
Pfitznerstraße sowie zu dem vorgeschlagenen neuen Straßennamen zu äußern.  
 
Die Verwaltung wird auch den Ortsbeirat nach Vorliegen eines Ergebnisses aus der Anhörung 
über den Sachstand und das weitere Vorgehen informieren.  
 
 
 



Beschlussvorlage für Ausschüsse 

 
  Drucksache Nr.  

 

0508/2022 
 

öffentlich 
 

 

Amt/Aktenzeichen Datum TOP 

67/67 00 66 Neu 04.04.2022  
 
 
 
Behandlung in der Verwaltungsbesprechung am  
 

Beratungsfolge Gremium Zuständigkeit Datum Status 

Ortsbeirat Mainz-Neustadt Kenntnisnahme 18.05.2022 Ö 

 
Betreff: 
Sachstandsbericht zu Antrag 0142/2022 Bündnis 90/DIE GRÜNEN, DIE LINKE Ortsbeirat Mainz-
Neustadt; 
hier: Ein Bolzplatz für die Neustadt auf dem Valenciaplatz prüfen 
 
 
Mainz, 06. April 2022 
 
gez. Steinkrüger 
 
Janina Steinkrüger 
Beigeordnete 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ortsbeirat nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis. Der Antrag ist erledigt.  
 
 
 
Sachverhalt: 
Das Bedürfnis nach einem Bolzplatz für die Neustadt ist verständlich. Grundsätzlich ist ein sol-
ches Angebot auch innerhalb der Anlage des Valenciaplatzes denkbar. Absehbare Konflikte, etwa 
mit gleichzeitig stattfindenden Nutzungen, wie zum Beispiel Kleinkinderspiel, oder mit den be-
nachbarten Wohnungen durch Schallimmissionen, müssen allerdings im Vorfeld geprüft und 
vermieden oder begrenzt werden. Die Verwaltung wird den Wunsch des Ortsbeirates prüfen. Rea-
lisierungsmöglichkeiten sind aufgrund der Auslastung und der personellen Engpässe in der zu-
ständigen Abteilung aber kurzfristig nicht möglich. Eine Umsetzung könnte im Falle einer positi-
ven Prüfung voraussichtlich ab 2024 erfolgen.  
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